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material bermittelt. Auch fiep baS SBibliothefperfonat
gu irgenbmeldpn AuSfänften jebecgeit gerne gut SBerfugung.

Die ßrifengeit erforbert bie reftlofe Anfpannung fämt-
lieber ßräfte. Diefe ßräfte bermepen mir, tnbem mir
baS äBiffen unb ßönnen bereitem. SntenfibeS gadh»
ftubium Birgt ben QueH gut ßonfurrengfäpgfeit unb
bamit bie Möglidhfeit beS gortbeftanbeS. ©erabe bie
fommenbe äBintergeit mit ihren langen SIBenben ift gut
geeignet gum ©elbftftubium. Hanbmetf- unb ©emetbe»
treibenbe aller Stufen, nüfcet bie fid} bietenben ©elegen»
Reiten gut SBeiterBilbung aus!

Dr. SB. ßohler, Sibliothefar.
Autogen«@clji»eißfarS. Der nädjfte ßurS bet Su*

togen«@nbre| 31.»®., Jörgen mirb abgehalten nom
28. September bis 1. Dftober. — Programm anf 58er«

langen.

Slant, ©emerbemufeitra Sern. »i&Jtothef. (Mitget.)
Sîeuermerbungen: ©fdjeiblen, An ber

SBerfbanf. ©.: SBie baut man billiger? ßrebs,
Dedljn. äBörterbuch III. ©ilbernagel: ^anbbudh

ber fdpmeig. Septben.
Die lant. ©eroerbebibliothef fiep jebermann unent-

geltlich gut Serfägung unb ift geöffnet: Montag bis
Donnerstag: 9—12 unb 14—20 Up; greitag: 9—12
unb 14—17 Up; SamStag: 9—12 unb 14—16 Up;
Sonntag: 10—12 Up.

Sücpr merben auch nach auSmärtS berfanbt.

Septmcf) fit Dtfcljler bon glocfert u. äöalfling, Seil II
(§o!garten — S3erbinbung8roertftoffe — Söetfgeug«
funbe — g-acpedjnen — SerbinbungSlepe — gfach-
getanen — .geichenlepgang). 208 ©eilen De#, 496
Dejtabbilbungen, 17 Silbtafeln. Din A 5. faltbar
in Seinenfarton gebunben. ©ingelpreiS RM 3.20
unb 30 fßfg. ißorto. fßrofpeft loftenloS. Setlag ©e=
brübet 3änecfe, ^annober (ißoft(|ecf!onto 1650
HannoBer).
Der neuerfdhienene Deil 2 beS „SepbudheS für Difdpet"

bringt in erfter Sinie bie hauptfädpidhften in* unb aus-
(änbifdjen §ölger, bann bie SBertgeuglepe mit Angabe
ber SBirlungSroeife ber SBerïgeuge. @in ßapitel über
„Mechanif" ift als ©infüpung ber SBertgeuglepe Borau»
gefieUt. Außerbem finb bie SerbinbungSroertftoffe beS
DifdpetS, mie Ißägel- unb ©cpaubenarten, foroie bie
Heiß- unb ßaltleime einer eingepnben Seljanblung unter»
gogen.

Das ßapitel „fachte ihn en" bringt bie torper-
Berechnung mit angemanbten Aufgaben ber fßrafis, ferner
finb ben eingelnen Stoffgebieten gut befferen görberung
beS SerftänbniffeS ^Rechenaufgaben beigefügt.

®ie „Serbinbungsiepre" fdpießt [ich mit fdbmie»
tigeren Serbinbungen, mie hinten, Dübeln unb Sabinen-
üerbmbungen in meihobifpr SBeife ber SerbinbungS-
lepe beS 1. DeileS an. DaSfetbe gilt für ben Seiten-lepgang, ber raieber ben gangen ©egenftanb in ben
Mtttelpunft ftedt unb an §anb einfacher gut gemäpter
unb gefdhmadooner Seifpiele gut felbfiänbigen Söfung

Zukaufengesucht: Eine Partie

von 50 Durchmesser aufwärts, gegen Kassa.
OSerten unter Chiffre E 3706 an die Expedition.

ber geftetlten Aufgaben ergießt. Sine mertboHe Srgött.
gung finbet et noch burdh bie beigegebenen praftifc|en,
geometrifepn ßonftruftionen.

§erborgepben merben muß, baß ber Anhalt jtäj
buret) feine Serbunbenpit mit ber SßrasiS auszeichnet.
Der De# meift eine Unmenge gmecEbieniicpr ^Sringip«

ffiggen unb herborragenbe Abbilbungen auf. ffit wirb
buret) Dabeffen belebt unb burth praïtifdfje SBetfpiele

erläutert.
Durch feinen Stufbau unb feinen Snplt ïann ba§

Such als ein borgüglidheS Hilfsmittel für bie ©e^ule
begegnet merben, außerbem eignet es fich burdh bie Set-

binbung aller Fachgebiete herborragenb für ben ©elbß.
unterrießt. 3m übrigen bietet es audß bem im SBeruf

ftebenben ®ef eilen unb äße ift er ©elegenheit, ermor«
morbene ßenntniffe aufgufrifdpn unb gu ermeitern.

Die StuSftattung unb ^reiSgeftaltung ift mie imwec

mufterhaft. Äudß biefem Deil mirb ®rfolg befdhieben

fein, ©eine Slnfdhaffung tfl beftenS gu empfehlen.
3B. B.

a^ntter unb ßinb. Sapbud} für ßinberpftege unb

gamilienglüct 1932. Heïau§gegeben unter Sßitmirluttg
betannter ©dhciftftetler unb ßünftler unb etfdhienen

im SBalter Soepthien SSerlag, Sßeiringen
$reis gt. 1.20.
Bum groeiten äßale erfdßeint biefeS Sahrbuch heuet

unb menn mir mttnfdhen, baß ihm unfere Sefer Befte

Seachtung fdßenfen mödhten, fo tun mir bas aus bei

Ueberjeugung hetauS, baß „äßutter unb ßinb" in aßen

gamilien einen erften $lah beanfprudßen batf. @S gibt

fidh mop in ber gorm eines ßalenbetS, bie ja gerabe

bei uns ©dhmeijern redht beliebt ift, aber eS iß bo^
etmaS mefentlidh anbereS. 9ßan merït bas fdhon bei eiltet

flüchtigen Durchficht, houpfadhlich aber, menn man fidh

bie Siamen ber Mitarbeiter anfieht, bie, über 40 Ott

ber ©dhriftfteHern unb ßünftlern angehören, bie

Bei uns in h°hetn Äufehen flehen. ÄuS bem reihen

@<hap ihres SBiffenS, ihrer Erfahrung in allen fragen
ber ßinberpflege unb ber ©rgiehung, fomie ihres ßönnenä

haben biefe fftuuen unb Männer befte Slrbeiten beige«

tragen. @S ift fchmer gu fagen, meldhe ber Slbhanblungen
als Befte gu gelten hu&en, auch iß es unmöglich, bie

Ditel berfelben alle gu nennen, barum befcheiben reit

uns unb fagen, baß in allen für bas leibliche unb

feelifdhe SBohlergehen unferer ßinber treffliche 3tatfcpge
unb mertboHe ^irtroeife gegeben merben. 3llle DhenuUn

finb in fo flare, bolfstümlidhe SBorte, teilmeife ergäf)lenbei

Slrt, gefaßt, baß jebermann fie gu berftepn unb aus»

gumerten Permag. @S ift barin feine ber fittbücben

SllterSftufen, Pom ©äuglingSalter an bis gum ©intriti
ins SSerufSleben, öergeffen morben. Unb ba§ uiap
bas 3ahrbudh erft recht roertboü für alle Mütter, nicht

minber aber auch fü* bie Herren SBäter.
Die ÄuSftattung beS SahtbudheS in Dejt unb M

iß mit Biel Siebe unb Sorgfalt gefdhaffen morben unb

Perbient ße bie befie ÜRote. Ueberrafchenb fein finb bie

©chmarg»meiß=ßopfleiften ber Monatsblatter auSgefflWjj
(nadh gebergeidhnungett Bon Sleonore Dhalmann) uw

ber übrige reichlidhe öitberfchmucf fteht ipen an
nidhts nadh. ®a8 mütterliche Suge mirb fidh foitberlw

erfreuen an ben beiben bierfarbigen ßunftbrudbeuns®
(nach Originalen Bon 6arl @<herer unb Meta Sbwt)/

beten Ausführung Sob gebührt.
SBit gählen „Mutter unb Äinb" gu ben aHecfieP

©oben ber einfchlägigen Siteratur unb empßh^".
beSljalb gern. Möge es in recht Bielen Familien ein

guten unb bauernben Blafe ßnben. Daß f"f ÏÏÎ
3=r. 1.20 fäuflich ift, ifi bei ber fReid&^aftigfett
erßaunlidh, aber burdh ben billigen $teis wirb «u»

bie Anfdhaffung ermöglicht.

MS Allnstr. schweiz. Haudw.Zettuug („Meisterblatt') Sk> ZS

material vermittelt. Auch steht das Bibliothekpersonal
zu irgendwelchen Auskünften jederzeit gerne zur Verfügung.

Die Krisenzeit erfordert die restlose Anspannung samt-
licher Kräfte. Diese Kräfte vermehren wir, indem wir
das Wissen und Können bereichern. Intensives Fach-
studium birgt den Quell zur Konkurrenzfähigkeit und
damit die Möglichkeit des Fortbestandes. Gerade die
kommende Winterzeit mit ihren langen Abenden ist gut
geeignet zum Selbststudium. Handwerk- und Gewerbe-
treibende aller Stufen, nützet die sich bietenden Gelegen-
heiten zur Weiterbildung aus!

Dr. W. Kohler, Bibliothekar.
Autogen-SchweißkvrS. Der nächste Kurs der Au-

togen-Endreß A.-G., Horgen wird abgehalten vom
28. September bis 1. Oktober. — Programm auf Ver-
langen.

Literatur.
Kant. Gewerbemvseum Bern. Bibliothek. (Mitget.)
Neuerwerbungen: Gscheidlen, E.: An der

Werkbank. Hotz, E.: Wie baut man billiger? Krebs,
E. : Techn. Wörterbuch III. Silbernagel: Handbuch
der schweiz. Behörden.

Die kaut. Gewerbebibliothek steht jedermann unent-
geltlich zur Verfügung und ist geöffnet: Montag bis
Donnerstag: 9—12 und 14—20 Uhr; Freitag: 9—12
und 14—17 Uhr; SamStag: 9—12 und 14—16 Uhr;
Sonntag: 10—12 Uhr.

Bücher werden auch nach auswärts versandt.

Lehrbuch fiir Tischler von Flocken u. Walkling, Teil II
(Holzarten — Verbindungswerkstoffe — Werkzeug«
künde — Fachrechnen — Verbindungslehre — Fach-
zeichnen — Zeichenlehrgang). 208 Seiten Text, 496
Textabbildungen, 17 Bildtafeln. Din ^ 5. Haltbar
in Leinenkarton gebunden. Einzelpreis UU 3.20
und 30 Pfg. Porto. Prospekt kostenlos. Verlag Ge-
brüder Jänecke, Hannover (Postcheckkonto 1650
Hannover).
Der neuerschienene Teil 2 des „Lehrbuches für Tischler"

bringt in erster Linie die hauptsächlichsten in- und aus-
ländischen Hölzer, dann die Werkzeuglehre mit Angabe
der Wirkungsweise der Werkzeuge. Ein Kapitel über
„Mechanik" ist als Einführung der Werkzeuglehre voran-
gestellt. Außerdem sind die Verbindungswerkstoffe des
Tischlers, wie Nägel- und Schraubenarten, sowie die
Heiß- und Kaltleime einer eingehenden Behandlung unter-
zogen.

Das Kapitel „Fachrechnen" bringt die Körper-
berechnung mit angewandten Aufgaben der Praxis, ferner
sind den einzelnen Stoffgebieten zur besseren Förderung
des Verständnisses Rechenaufgaben beigefügt.

Die Verbindungslehre" schließt sich mit schwie-
rigeren Verbindungen, wie Zinken, Dübeln und Rahmen-
Verbindungen in methodischer Weise der VerbindungS-
lehre des 1. Teiles an. Dasselbe gilt für den Zeichen-
lehrgang. der wieder den ganzen Gegenstand in den
Mittelpunkt stellt und an Hand einfacher gut gewählter
und geschmackvoller Beispiele zur selbständigen Lösung

Tu kaufen gesuckt- tins battis

von 50 vul'ckmssser ankàts, ASASN Kassa.
Döonsn unter Otiillre an dis Expedition.

der gestellten Aufgaben erzieht. Eine wertvolle Ergän-

zung findet er noch durch die beigegebenen praktischen,
geometrischen Konstruktionen.

Hervorgehoben werden muß, daß der Anhalt sich

durch seine Verbundenheit mit der Praxis auszeichnet.
Der Text weist eine Unmenge zweckdienlicher Prinzip,
skizzen und hervorragende Abbildungen auf. Er wird
durch Tabellen belebt und durch praktische Beispiele

erläutert.
Durch seinen Aufbau und seinen Inhalt kann das

Buch als ein vorzügliches Hilfsmittel für die Schule
bezeichnet werden, außerdem eignet es sich durch die Ver-

bindung aller Fachgebiete hervorragend für den Selbst,
unterricht. Im übrigen bietet es auch dem im Berus

stehenden Gesellen und Meister Gelegenheit, erwor-
wordene Kenntnisse aufzufrischen und zu erweitern.

Die Ausstattung und Preisgestaltung ist wie immer

musterhaft. Auch diesem Teil wird Erfolg beschicken

sein. Seine Anschaffung ist bestens zu empfehlen.
W. Z.

Mntter und Kind. Jahrbuch für Kinderpflege und

Familienglück 1932. Herausgegeben unter Mitwirkung
bekannter Schriftsteller und Künstler und erschienen

im Walter Loepthien Verlag, Meiringen
Preis Fr. 1.20.
Zum zweiten Male erscheint dieses Jahrbuch Heuer

und wenn wir wünschen, daß ihm unsere Leser beste

Beachtung schenken möchten, so tun wir das aus der

Ueberzeugung heraus, daß „Mutter und Kind" in allen

Familien einen ersten Platz beanspruchen darf. Es gibt

sich wohl in der Form eines Kalenders, die ja gerade

bei uns Schweizern recht beliebt ist, aber eS ist doch

etwas wesentlich anderes. Man merkt das schon bei einer

flüchtigen Durchsicht, hauptsächlich aber, wenn man sich

die Namen der Mitarbeiter ansieht, die, über 40 an

der Zahl, Schriftstellern und Künstlern angehören, die

bei uns in hohem Ansehen stehen. Aus dem reichen

Schatze ihres Wissens, ihrer Erfahrung in allen Fragen
der Kinderpflege und der Erziehung, sowie ihres Könnens

haben diese Frauen und Männer beste Arbeiten beige-

tragen. Es ist schwer zu sagen, welche der Abhandlungen
als beste zu gelten haben, auch ist es unmöglich, die

Titel derselben alle zu nennen, darum bescheiden wir

uns und sagen, daß in allen für das leibliche und

seelische Wohlergehen unserer Kinder treffliche Ratschläge

und wertvolle Hinweise gegeben werden. Alle Themata

sind in so klare, volkstümliche Worte, teilweise erzählender

Art, gesaßt, daß jedermann sie zu verstehen und aus-

zuwerten vermag. ES ist darin keine der kindliche»

Altersstufen, vom Säuglingsalter an bis zum Eintritt
ins Berufsleben, vergessen worden. Und das wacht

das Jahrbuch erst recht wertvoll für alle Mütter, nicht

minder aber auch für die Herren Väter.
Die Ausstattung des Jahrbuches in Text und Bild

ist mit viel Liebe und Sorgfalt geschaffen worden M
verdient sie die beste Note. Ueberraschend fein sind °>e

Schwarz-weiß-Kopfleisten der Monatsblätter auSgesalle»

(nach Federzeichnungen von Eleonore Thalmann)
der übrige reichliche Bilderschmuck steht ihnen an M
nichts nach. Das mütterliche Auge wird sich sondeM
erfreuen an den beiden vierfarbigen Kunstdruckbeilage»
(nach Originalen von Carl Scherer und Meta Lbwe),

deren Ausführung Lob gebührt. ^Wir zählen „Mutter und Kind" zu den allerbeste»

Gaben der einschlägigen Literatur und empfehlen
deshalb gern. Möge es in recht vielen Familien ei»

guten und dauernden Platz finden. Daß es fur U
Fr. 1.20 käuflich ist, ist bei der Reichhaltigkeit wi«
erstaunlich, aber durch den billigen Preis wird
die Anschaffung ermöglicht.
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„Slöfptmtß* ®a8 impofante Sitelbilb bet neueftcn
„gfiïdjer QauPïteïten" ift aanj auf älftualUät eingeteilt,
@S bringt ben ffl^nen 3lbfprung ber Saftf^iffer, Sor=
poral Çerter unb Beirut ®raf, aus bem brennenben
geffelbaüon. 9tad) 50 fahren — auf ben Sag genau —
etfdjetat tn ber gleiten Kummer ein großer 83tlbrapport
Über bie Kataftrophe non @lm. ÇanS SRatïœalber ^at
baju auf ®runb non SSugenseugen»S3ert^ten eine jroei«
feitige Spejialjeid^nung gef^affen, bie fo red^t bie ganje
gur^tbarïett beS SreigniffeS not Slugen führt. Süßer«
orbentIid& intereffant finb bie aufnahmen aus bem Korn»

preffor=9îennmagen ffiaracciolaS auf ber louS-SBabn in
Petita, beren leiste beim Sempo oon über 200 @tun=
bentilometern gemacht mürbe. Set fpannenbe Kriminal
Vornan „®er gad Silben" mirb fortgeführt, ebenfo bie

ïatfadhenfdhilberungen „grembenlegionär tn Qnbodjlna";
eine SNooeHe unb eine ©roteSEe oeroollftänbigen ben
tejtttc^ett Seil. „@nglanb macht" ift eine große 39tlb=

beridhterftattung oon ber inbifd§en SRorbroeftgrenje. ®ie
(Sdhrocijcr @c|fihen unb ©leger aus Semberg finb ade
im Silbe fefigeljalten. SfaSgejeidjnet geraten finb bie fedjs
3Huftrationen „SBte ber junge |>etr grüßt" @läu=
biger anberS als bie SWutter beS reiben SMbdjenS.
Silber oom oftfchmeijerifchen Sracljtenfeft, bie ftänbigen
Seilagen, bie huntotoolle „@lfte Seite", bie „Kleine
SBelt", mte auch 5ie neuefte SWobe tn SBort unb Selb
unb anbereS mehr oeroodftänbigen ben guten @inbrudt,
bem man auch *>on biefer reichhaltigen, neueften Sium»
mer ber „8ûrcher Qduftrterten" beïommt.

(Sie „8ürdher §Hufirlerte" erfchetnt möchentlich im
Setlag ©onjett & §uber, äärich 4/ nnb ïoftet im SStertel-
Jahresabonnement nur gr. 3.40.)

Le Traducteur, franjöfifch'beutfches ©prachtehr»
unb Unterhaltungsblatt. SaS in ber Schule gelernte
gtaniöfifth lebenbig ju machen unb baS Sefen unb
Sprechen geläufig werben ju laffen als ob man ba
btüben gelebt unb jiubiert hätte, erreicht man, menu
man ben Traducteur jich hält. Probeheft îoftenloS bur«h
ben SSerlag beS Traducteur in Sa ®hauj>be-gonbS
(Sdpeij.)

flics der Praxis — für die Praxis.
Tragt»,

NB. ©erlottfg«, Taufeg- ttnb flröettggefnige zoetben
unter biefer Stubrif triebt aufgenommen ; berarttge Sfojetgen
Spören in ben Bttferatentcil beg SBlatteg. — ®en fragen,
wiege „unter ©Çiffre" erfegeinen foHen, wolle man 50 ®tg.
te Marlen (für 3ufenbung ber Offerten) nnb mem» bie grage
rot treffe beg g-raßepeöerS erffeinen foil, ÄO <£*$ beilegen.
«Berne feint Warfen miigefcptäi Kerben, tarne bie gras«
ttimt aufgenommen inerben.

349. SBer hätte 1 gebrannten Steinbrecher abzugeben,
Iqweteg MobeH, mit Sortiermafcgine? Offerten mit Preisangabe
unter ®hiffre 349 an bie @£peb.

350. SBer hätte abzugeben 1 fomb. ©obelmafcgine, 50 big
w cm SBreite, wenn auch gebräunt, mit Kugellager, unb 1 ©anb=

80—100 JRoHenburdhmeffer, mit Kebleinrid)turig, fowie ein
gwelmefferfcgleifapparat? Offerten unter ®giffre 350 an bie
«Petition.

|5l. SBeineg ift bie sroeclmägigfte ©eijung für eine Möbel=
put, in meiner Sagmegl unb Mafcginenfpätie jur SBegeijung in
<p8e tommen Slngefdiloffen foHten aun bie Seimöfen roerben
»inen. «Ber liefert folege Einlagen Offerten unter ©giffre 351

«n ote (Sçpeb.

2?n
SBer hätte 1 folibe ©augtüre non 100 cm SSreite unb

ai,!«®,§8be, im Siegt gemeffen, abjugeben? Offerten unter
9'ffte H. R i616, poftlagernb, ßug.

co 7a
SBer liefert unb legt eine Slurbinenrögrenleitung oon

Sänge, 400 mm ®urcgm. unb ma£. 2 3ltm. ®rucf in
o ment ober gebraunten ©lecgröbren? Offerten an Karl SRigert,

Wersau.

rjr. 4. SBer hätte abzugeben 1—2 neue ober gebraunte, elet=

H Mörmeplatten, 2-3000 mm Sänge, für 220/380 Sßolt,
petcoben? Offerten unter Slpffre 354 an bie CSjpeb.

355. SBer hätte abjugeben 1 tombin. gräfe mit Sanglon»
bohrapparat, eoent. aun einzeln, ferner 1 tombin. ©obelmafnine
nnb 1 SSanbfäge? Offerten unter ©hifftc 355 an bie @ppeb.

JlKtworte».
9luf grage 348. Sombiniette ®ictehobelmafnine mit @in»

bauuiotor unb SJanbfägen haben abzugeben: ©eimann & Sdiaper,
SSafel.

3luf grage 348. ®ie 91.=®. ber @ifen» unb ©tahlroerte norm.
®eorg gtfner, SBert SPlafninenfabril 9laufnettban, ©naffbaufen,
liefert ®ictenfjobelmafninen unb SSanbfägen.

?luf grage 348. ®ie 31.=®. Otma in Ölten liefert lombinierte
©olähobelmafninen mit SOlotorantrieb, au^ SSanbfägen in allen
®rögen.

3luf grage 348. Komb. 3lbrint= unb ®idenho6elmafd)inen
bio. ^Breiten unb Sanbfägen bio. ©rügen, mit ober ohne einge»
bautem SWlotor, hat bie SKafrfjinen unb Sifenmaren 31.=®., 3«tin 1,
unterer SPliihlefteg 2, abzugeben.

3luf grage 348. Kombinierte ©obelmafninen unb Sanb=
fägen mit eingebauten SJlotoren liefern 3t. SOlüßer & Sie. 31.=©.,
SBrugg (Slargau).

©u^mifflong-^litgeigetr«
Eidgenossenschaft. Spcnglcratucitcn (S.g I—VI)

Sum gernheisioert an ber eibg. tcrfjuifitjcn ©ochfchnle t«
Büricl). Pläne ec. oon 14—16 llhr im 3 im Itter 37r. lb beg
©auptgebäubeg ber ©ibg. SSecttn. ©ochfdjule in ßütieb- Offerten
mit ber Sluffdjrift „3lngebot für gernheijung ®. ®. ©." big 28.
September an bie ®irettion ber eibg. Sauten in Sern.

Eidgenossenschaft. @rb», 3Jtaurcr<, Serfetj», ©er«
puh=, (Stfenbeton=, ®teinhauer=, Stanalifationg-, Bimmer«,
©pengier«, ®ebadjungg= nnb 3lfphaltarbeiten snm ©er«
ftärferamt iu SHieberurnen. ptäne ec. bei g. ®raf, Slrdjitett,
Sßieberurneu. Offerten mit ber 31uffdjrift „3lngebot Serftärteramt
9lieberurnen" big 21. September an bie ®irettion ber eibgen.
Sauten in Sern.

Eidgenossenschaft. SSaffenplap grattenfelb. @rb=,,
Maurer«, ©erpup«, ©ifenbeton«, Kunftftein-, Stanalifationg«
unb Bitttmerarbeiten sunt (Parage- nnb 3Setfftätte=3lnbatt
am Beugt)ang 3tr. 4 in granenfelb. Pläne ec. bei ber eibg.
Sauinfpettion in Zürich, je oon 14—18 Uhr, Offerten mit ber
3luffd)rift „®arage unb SBertjiätte ßmtgbaug grauenfelb" big
23. September an bie ®ire!tion ber eibg. Sauten in Sern.

CSberingenieui* f!s«° Elektrifizierung der SBS
in Bern. Dioftfrpnpanftricl) ber SRopr« «. (Piitermaften ber
66 kV Uebertragnnggleitung SRupperglotl—Muttens, 2eil=
ftüci SThtppergtoil—grirt. Pläne zc. bei ber Slbteilung für @lef=
iriftjietung in Sern, Mittetfirage 43, 3'ntmer 175. pläne auf
SButtfd) gegen Sejahlung oon gr. 1 (leine SHüclerftattung). 3lnge=
bote mit ber Sluffdjrift „STiaftenanfttid) Suppergmit—gricE" big
21. September an ben Dberingenieur für ®le(trigslerung ber SSS
in Sern.

MaterialVerwaltung der SBB. Sieferung Pott
iRunbhols, nämlich: 1500 —2000 m* Diot« nnb ÜBeifftannen«
pois, 500—700 m® göpren» nnb Särcpenpols, tieine Partien
Pappeln«, Siegen« nnb ©mpenpofs. ©oljliften zc. bei ber
Materialoermattung ber SSS in Safet, Oberer ©euberg 7.
Singebote mit Sluffdjrtft „SRunbholj" big 21. September an bie
Materialoertoaltung ber SSS in Safel.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis I. ©icaftgeöäa&e
mit ©peifeanftatt im neuen (Güterbahnhof SBeiermanng«
haug, ©ern. Sßanb« unb ©obenbeläge in piättcpen nnb
©cheibeioätibe in ©erblenbfteinen, ©djloffer», Maler« nnb
®apestererarbeiten. ptäne zc. ab 18. September im ©orf)bau=
bureau ber ®eneralbirettion in Sem, Sureau Sit. 181, 3. Stoct
bei ®ienggebäubeg, Mittelftrage 43. Singebote mit ber 3luffd)rift
„®ienftgebäube 2Beiermann«bau§" big 30. September an bie
Kreigbirettion I in Saufanue. Deffnung ber Singebote am 2. Dt»
tober um 9'/a Uhr, im Sermattungggebäube ber Kreiibirettion I
in Saufanne.

Chemins de fer fédéraux, I« arrondissement.
Construction d'un deuxième bâtiment pour le personnel
de la sous-station électrique à la gare de Fribourg.
Terrassements, maçonnerie, diarpente, couverture, fer»
blanterie et installations sanitaires, menuiserie, fer-
mentes et parquets, serrurerie, gypserîe et peinture.
Plans, etc. au bureau de l'ingénieur de la voie, IVe section,
à Fribourg. Remise des plans sur demande au prix de ir. 5.—
(pas de remboursement). Offres portant la suscriplion «Lot
de B. H. de Fribourg« à la Direction du 1er arrondisse-
ment, à Lausanne, pour le 24 septembre.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis II. $a<pbt<fet«
arbeiten (Scgiefer) anf bem ©erioaltungggebänbe ber ©©©
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,Abspru«g" Das imposante Titelbild der neuesten

„Zürcher Illustrierten" ist ganz auf Aktualität eingestellt.
Es bringt den kühnen Absprang der Luftschiffer, Kor-
poral Herter und Rekrut Graf, aus dem brennenden
Fesselballon. Nach 50 Jahren — auf den Tag genau —
erscheint in der gleichen Nummer ein großer Bildrapport
Über die Katastrophe von Elm. Hans Markwalder hat
dazu auf Grund von Augenzeugen-Berichten eine zwei«
seitige Spezialzeichnung geschaffen, die so recht die ganze
Furchtbarkeit des Ereignisses vor Augen führt. Außer-
ordentlich interessant find die Ausnahmen ans dem Kom-
prefsor-Rennwagen Caracciolas auf der Avus-Bahn in
Berlin, deren letzte beim Tempo von über 200 Stun-
denkilometern gemacht wurde. Der spannende Kriminal-
Roman „Der Fall Tilden" wird fortgeführt, ebenso die

Tatsachenschilderungen „Fremdenlegionär in Jndochina";
eine Novelle und eine Groteske vervollständigen den
textlichen Teil. „England wacht" ist eine große Bild-
berichterstattung von der indischen Nordwestgrenze. Die
Schweizer Schützen und Sieger aus Lemberg find alle
im Bilde festgehalten. Ausgezeichnet geraten find die sechs

Illustrationen „Wie der junge Herr grüßt" Gläu-
biger anders als die Mutter des reichen Mädchens.
Bilder vom ostschweizerischen Trachtenfest, die ständigen
Beilagen, die humorvolle „Elfte Seite", die „Kleine
Welt", wie auch die neueste Mode in Wort und B>ld
und anderes mehr vervollständigen den guten Eindruck,
dem man auch von dieser reichhaltigen, neuesten Num-
mer der „Zürcher Illustrierten" bekommt.

(Die „Zürcher Illustrierte" erscheint wöchentlich im
Verlag Conzett â. Huber, Zürich 4, und kostet im Viertel-
jahresabonnement nur Fr. 3.40.)

l,o Iraàuoteur, französisch, deutsches Sprachlehr-
und Unterhaltungsblatt. Das in der Schule gelernte
Französisch lebendig zu machen und das Lesen und
Sprechen geläufig werden zu lassen als ob man da
drüben gelebt und studiert hätte, erreicht man, wenn
man den traàuànr sich hält. Probeheft kostenlos durch
den Verlag des traàuàur in La Chaux-de-Fonds
(Schweiz.)

à ân Praxis — M Oie Praxis.
st«se»

M. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werde«
unter dieser Rubrik «icht aufgeuommeu; derartige Anzeigen
gehöre» tu den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „uuter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS.
>» Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
M Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wen» keine Marke« mitgeschickt »erde«, kaun die Frag«
«icht aufgeuoMmeu werde».

34g. Wer hätte 1 gebrauchten Steinbrecher abzugeben,
Ichweres Modell, mit Sortiermaschine? Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre 349 an die Exped.

35V. Wer hätte abzugeben 1 komb. Hobelmaschine, SO bis
W cm Breite, wenn auch gebraucht, mit Kugellager, und 1 Band-
W, 80—IM Rollendurchmesser, mit Kehleinrichtung, sowie ein
yobeluiesserschleifapparat? Offerten unter Chiffre 350 an die
«kvedition.

351. Welches ist die zweckmäßigste Heizung für eine Möbel-
luvrik, in welcher Sagmehl und Maschinenspäne zur Beheizung in
Mage kommen? Angeschlossen sollten auch die Leimöfen werden
innen. Wer liefert solche Anlagen? Offerten unter Chiffre 351

un vle Exped.

Nn Wer hätte 1 solide Haustüre von 100 cm Breite und
Höhe, im Licht gemessen, abzugeben? Offerten unter

h'sfre tt. Z. 610, postlagernd, Zug.
Wer liefert und legt eine Turbinenröhrenleitung von

Länge, 400 mm Durchm. und max. 2 Atm. Druck in
2,ment oder gebrauchten Vlechröhren? Offerten an Karl Rigert,

versau.

à á' Wer hätte abzugeben 1—2 neue oder gebrauchte, elek-

N » .Wärmeplatten, 2-3000 mm Länge, für 220/380 Volt,
Perioden? Offerten unter Chiffre 354 an die Exped.

Z53. Wer hätte abzugeben 1 kombin. Fräse mit Langloch-
bohrapparat, event, auch einzeln, ferner 1 kombin. Hobelmaschine
und 1 Bandsäge? Offerten unter Chiffre 355 an die Exped.

MtNSMS.
Auf Frage S48. Kombinierte Dickehobelmaschine mit Ein-

baumotor und Bandsägen haben abzugeben: Heimann â Mayer,
Basel.

Auf Frage Z48. Die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vorm.
Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaffhausen,
liefert Dickenhobelmaschinen und Bandsägen.

Auf Frage Z48 Die A.-G. Olma in Ölten liefert kombinierte
Holzhobelmaschinen mit Motorantrieb, auch Bandsägen in allen
Größen.

Auf Frage Z48. Komb. Abricht- und Dickenhobelmaschinen
div. Breiten und Bandsägen div. Größen, mit oder ohne âge-
bautem Motor, hat die Maschinen und Eisenwaren A.-G., Zürich 1,
unterer Mühlesteg 2, abzugeben.

Auf Frage Z48. Kombinierte Hobelmaschinen und Band-
sägen mit eingebauten Motoren liefern A. Müller â Cie. A.-G.,
Brugg (Aargau).

Submissions-Anzeiger.
Uickgenosssnsr-Ksk«. Spenglerarbeite« (L s I—VI)

zum Fernheizwerk an der eidg. technischen Hochschule in
Zürich. Pläne rc. von 14—16 Uhr im Zimmer Nr. 1b des
Hauptgebäudes der Eidg. Techn. Hochschule in Zürich. Offerten
mit der Aufschrift „Angebot für Fernheizung E. T. H." bis 23.
September an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

lüickgsnossensvksk«. Erd-, Maurer-, Versetz-, Ver-
putz-, Eisenbeton-, Steinhauer-, Kanalifations-, Zimmer-,
Spengler-, Bedachnngs- und Asphaltarbeiten zum Ver-
stärkeramt in Niedernrnen. Pläne ?e. bei I. Graf, Architekt,
Niederurnen. Offerten mit der Aufschrift „Angebot Berstärkeramt
Niederurnen" bis 21. September an die Direktion der eidgen.
Bauten in Bern.

Lickgvnossensvkskt. Waffenplatz Frauenfeld. Erd-,
Maurer-, Verputz-, Eisenbeton-, Kunststein-, Kanalifations-
und Zimmerarbeiten zum Garage- und Werkstätte-Anban
am Zeughaus Nr. 4 in Franenfeld. Pläne w. bei der eidg.
Bauinspeklion in Zürich, je von 14—13 Uhr, Offerten mit der
Aufschrift „Garage und Werkstätte Zeughaus Frauenfeld" bis
23. September an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Kkei-ïngsnîsui- UIsleîi-îkînïei-ung «tivi» KSK
in Senn. Rostschntzanstrich der Rohr- n. Gittermasten der
66 KV Uebertragnngsleitung Rupperswil—Mnttenz, Teil-
stück Rupperswil—Frick. Pläne w. bei der Abteilung für Elek-
trifizierung in Bern, Mittelstraße 43, Zimmer 175. Pläne auf
Wunsch gegen Bezahlung von Fr. 1 (keine Rückerstattung). Ange-
bote mit der Aufschrift „Maftenanstrich Rupperswil—Frick" bis
21. September an den Oberingenieur für Elektrifizierung der EBB
in Bern.

lAsîei-ïsIvoi-uosIiung «ilen 8 S V. Lieferung Von
Rundholz, nämlich: 1500 -2000 Rot- und Weisttannen-
holz, 500—700 m" Föhren- und Lärchenholz, kleine Partien
Pappeln-, Eichen- und Buchenholz. Holzlisten ec. bei der
Materialverwaltung der SBB in Basel, Oberer Heuberg 7.
Angebote mit Aufschrift „Rundholz" bis 21. September an die
Materialverwaltung der SBB in Basel.

8ok«si». Sunckesliabnen, Ansîs I. Dienstgebäude
mit Speiseanstalt im neuen Güterbahnhof Weiermanns-
Haus, Bern. Wand- und Bodenbeläge in Plättchen und
Scheidewände in Verblendsteinen, Schloffer-, Maler» und
Tapeziererarbeiten. Pläne zc, ab 18. September im Hochbau-
bureau der Generaldirektion in Bern, Bureau Nr. 181, 3. Stock
des Dienstgebäudes, Mittelstraße 43. Angebote mit der Aufschrift
„Dienstgebäude Weiermannshaus" bis 30. September an die
Kreisdirektion I in Lausanne. Oeffnung der Angebote am 2. Ok-
tober um 9'/s Uhr, im Verwaltungsgebäude der Kreisdirektion k

in Lausanne.

vkemins cke ksi- kèilèi-snx, > r sni-oniNsssnaen«.
Doostrnction à'un àeuxième bâtiment pour le personne!
cke la sous-station électrique à ia Aars cks kridourA.
terrassements, maçonnerie, cdarpente, couverture, ker-
blsllterie et installations sanitaires, menuiserie, ker-
mentes et parquets, serrurerie, A^pseriv et peinture.
?isns, à au bureau se l'inZàieur cie la voie, IVs section,
à kribourZ. Uerni^o clés plans sur cieinsncis au prix cie kr. S.—
(pas cie remboursement). Okkres portant la suscription -Dot
cie D. D. cie kribourZ- à Is Direction ci u Isr srronciisse-
ment, à Daussnne, pour ie 24 septembre.

8o!i«esi»vs-. kunckesdslinen, Ki»eî» II- Dachdecker-
arbeiten (Schiefer) ans dem Verwaltungsgebäude der SBB
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